
erheblicheZweifel,obsichdurchdenEin-
nahmezeitpunkt während einer chroni-
schenVerordnung tatsächlich „dieMeta-
mizol-ASS-Interaktion praktisch immer
zuverlässig“ vermeiden lässt.
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Erwiderung

Zum Leserbrief von Priv.-Doz. Dr. Helmar
Bornemann-Cimenti, Dr. Sabine Fleck, Ass.-
Prof. Dr. Gudrun Rumpold Seitlinger. Ist die
Verschiebung des Applikationszeitpunkts zur
Vermeidung einer Aspirin/Metamizol-
Interaktion bei chronischer Gabe aus-
reichend? doi: 10.1007/s00393-017-0332-2.

Originalbeitrag: Dingermann T (2017)
Metamizol: Something to think about.
Z Rheumatol doi: 10.1007/s00393-017-0317-
1.

Die Zuschrift von Bornemann-Cimenti
et al. sehe ich in keiner Weise als Wider-
spruch, sondern als eine wichtige Ergän-

zungzumeinemBeitrag.Sieunterstreicht
noch deutlicher das Interaktionsproblem
und fordert unbedingte Beachtung ein.
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